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I Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik

Erfaßt rderden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgeirerbe (Un-

terabteilüng 7l der Systematik der Wirt-
schaftszüreige, Au6gabe 1979 ) liegt.

Rechtsg r undlage
Die hier vorgelegten Daten werderI aufgrund des

'Gesetr iiber die stati6tik im HandeI Llnd Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdIStatG ) r

vom 10. November l9?8 (BGBI. I S. l?33) in
verbifldung mit dem oce6etz über die Stati6tik
für Bundeszlrecke ( Bunde6statistikgeseta -
Bstatc)t vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462r
565 ) repräsefltätiv erhoben.

Erhebung sbe re ich

Dle monatlichen Erhebungen erfa6sen den U m -
satz und die Anzahl der VolI- sowle
der f e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei unternetmen mit Arbeitsstätten in mehrerefl
Bünalesländern lrerden die Angabeo auch in der
Ijnterteilung flach Bundesländero erfaßt.

Erc ebni sda rstellunq

Bei den im Monatsbericht aogegebenen zahlen
für den Berichtsmonat händelt es sich un Er-
gebnisse. die auf den bis zun Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangeneD tleldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehfiren beruhen; nicht vorliegende Angaben

we ralen rnäschinelt geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genalren Darstel-
luhg der Ergebnisse i.n Zeitreihen werden dlie
geschätzten Angaben eioes llolatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehendeo Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Norrekturen köonen aus technischeo Grünalen

erst in nachfolgenden Uonateberichten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik eer_
den io der Gliederung der Systematik aler

w i.rt schaftsz lre ige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stelIt. Neben den Ergebnisseo für die drei
wi rtschaftsg ruppen der Unterabtellung n7l

Gastgewerbe" der wz werden Ergebsisse für aus-
gewählte wi rtschaf tsklassen veröf fentllcht,
soweit dies st ichpr obenthe o ret i sch vertret-
bar erscheint.

Def i nitionen

Umsatz ist der Gesämtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstige[ Leistungen ein-
schl ieß I i ch ged ienun'gsge1il, Getränke-, sekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließ1ich - fa1ls b€i Lie-
ferungeo z.B, aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesoodert in Rechnuog gestellt - Kosten für
Fracht. Porto und Verpackung.

E rhebung se inhe it
Erhebungseinheit ist. das rechtlich selbständi-
ge llnternehmeo. Die llelduogen sind zu erstat-
ten für das cesamtu[ternehren, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewe rbl iche r Tätigkeite[. AIs Unternehften
gelten auch rechtlich selbständige clieder
voo Organkre.i6en (Mutter- und Tochtergeself-
schaften) und ?eiIe von Unternehmereinheiten.

Erhebungsumfanq
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000

Gastgewerbeuhternehmen bef ragt weralen. Diese
\durden aus dem nach Bundesländern, wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen uod umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial aler

Hanalels- uod Gaststättenzählung 1985 zufälIig
ausgewäh1t. Für die Stichprobenziehung wurden
von den j.nsgesamt 186 784 am Stichtag
( 3l,5. 1985) ern.ittelten unter[e]unen nur
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noch

keinen umsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
Ligten ausschlaggebend war. Als Ersatz für aus

dem Berichtskreis ausscheidende Uoternehme o

(2.8. Löschung, Verlagerunq der wirtschaftli-
cheo Tätigkeit) werdeo stäodig neugegründete
Unternehmen zufäIIi9 ausgewähIt und in den Be-
richtskreis e ingeschleust.

Erhebunqsmethode
Die castgeeerb€statistik wird dezentral durch-
gefü}lrt. Die Angaben werden im allgeneinen von
den statistische[ Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebni66e werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundese rgebn is sen

zusammengeführt.
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Nicht anzugebeo sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus den Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vernietuog und Verpachtüng von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und cebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsootlrendi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gewährte Skohti und Er16§schmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des ljnsat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
0rganschaft sind sowohl der auf das Uoterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten a1s auch
Innenünsätze anzugeben, die mit den übrigen
tochtergesellschaften bzin. der l{uttergesell-
schaft getätigt we rden.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie säntliche Arbeitneh-
m;r. Mitzuzählen s.inal auch vorübergehend Ab-
Hesende (2.8. Rranke, UrIauber, t{ehrpflichti-
ge, üuttelsehaftsurlauber).

'ler.tzerttr,eschart r ote

Teilzeitbeschäftigte sind tätiqe perso[en,
dererl durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
als die ort§-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbe itsze it.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (h6chstens 2 üonäte) 0n-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherberguhgsstätte nicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 des caststätt.engesetzes unterliegt,
zur BeherbergLlng gehört auch die Vermietung
von Zelt- und wohnwage npIätz e n ebenso !rie die
Vermietung von Perienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Urnsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahren aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, caragenvermietung Ll.d9l. einschlieg-
Iich Bedienuogsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
guogsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sihd
den Gaststättenleistungen zuzurechnen,

6aststättehleistungen

zu den caststättenleistungen rechnen aIle Ver-
käufe von tlahlzeiteh, Lebensmitteln, ceträoken
und Genußnitteln einschließI ich Bedienungs-
ge1d, Sekt- und cet ränkeste uer.

Zum Umsatz aus Gaststättenlelstungen rech-
nen auch der verkauf über die gträße und än
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbräuch.
Ferner rechnen dazu die Einnalunen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und Sp i elaut.orate n, Ein-
t ri.ttsgelde( ei.nschLieß1 ich Vergnügungssteuer,
Einnahnen aus Saalvermietung u.dgI.

Die Erlö6e der triok- und Imbißhallen aus den
Verkauf von Zeitungen, Süßriaren, fabakwaren,
Andenken u.dgI. zäh1en jedoch nicht zum Ga6t-
stättenumsatz, sondern zun omsatz aus Ein?ef-
handel. Eatsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen g€werblichen
Nebenbetr i eben.

Bet r iebsarterl

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wirtschaftszweige; Ausgabe 1979:

Hotel
Beherbergungs- und Ber.i rt ung s stätte nit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot uod init
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mi.t besonaleren Aufent-
haltsräu.men'riberwiegend f ür Hausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Beidirtungsstätte mit her-
kötum1ichen D ienstl e is t ung sangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
deo Speise- und Schankräumen keine ueitereo
Aufenthaltsräume für flausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen urld Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben i,{erden.

Hotel garoi
Beherbergung6stätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Spe isewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von cetränken).
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Imbi ßhälle
Bepi rtung sst ätte rnit begrenztem Sortiment
von speisen (mit und ohne Ausschank voo Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheitea.

Schankwi rtschaft
Beäirtungsstätte mit Ausschank von 6eträn-
ken.

Bar, fanz- und vergoügung slokal
Bewi rtung s stätte mi! Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

- Cafe

Bewi rtung s stätte , deren Haupt e rwe rb6 zv,reck

oicht die Herstellung unal der Vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

Eisdiele

- Tr inkhal le
Besrirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von c€tränken und nur wenigen Sitzqe-
legenheiten.

Kant ine
verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen unal cetränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Küchen. die regel-
mä0ig l,lahlzeiten außer Eaus liefern
(Caterer).

Unteroehmen, die bei der Befragung im Rahmen

der Handels- und Gaststättenzählung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben {Beherberguog uüd

Ga 6tstätte[1e i st uogeü ) wurded dem Eeherber-
gungsgewerbe zugeordnet, weno ihre Beherber-
gungskapazität aus minalestens 9 Betten bestand.

Bewi rt ung sst ätte nit Abgabe von speiseeis
zl)m Verzehr an Ort und StelLe (ohne Unter-
nehmen des ähbulanten Eilrzelhardels ) .

2 Umsatz und Beschäftiqte im September 1991

Die Ga stgei{e rbeunte r netrme n j.m bisherigen Bun-
desgebiet setzlen im September 1991 nominal (in
jeweiligen Preisen) 4,4 g nehr um als im sep-
tember '1990. ReaI (in Preisen von I980) wurde

ein Umsatzrückgang von 0,5 t erßittelt.

Von den alrei wirtschaftsgruppen des Gaetge-
werbes meldeten die Nantinen die grö6te Umsatz-
steigerung gegenüber dem gleichen vorjahresmo-
nat (nomidal + 5,3 ? : real + 1,0 B), gefolgt
von den Unternehmen des Beherbergungsge!{erbes
(+ 5,0 : - 0,9) und den lJnternetunen des Gast-
stätte[gewerbes (+ 3,8 | - 0,4). die jedoch

ein reales Umsatzminus hionehmen nußten.

Irn Behe rbe 19 ung sgewe rbe erzielten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 16.4 : + 9,9) noni-
naI und auch reaL höhere Umsätze im Modatsver-
gleich septerber 1991 gegenüber Septe$ber 1990.
Für die gotels. Gasthöfe, Pe[sioneni Hote16
garnis wurale ein realer omsatzrückgang
(+ 4.4 : - 1.4) ernituelt.

Im ca st stättengewe rb e konnten die speiseeirt_
schaftenr Imbißhallen (l 4.0 : - 0,3) und die
sonstigen Bew i rtung s stätten (+ 3,6 : - 0,6)
nur ihre oomioalen Umsätze gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat ste ige rn.

In deo Ga gtgewe rbeunte r nehmen waren Ende Sep-

tember l99l 0,7 I ll,eniger PerBonen (Inhaber.
mithelf ende Farnil ienaflgehör ige und Arbeitnehme r
einschließIich Auszubildende) tätig als Ende

September 1990. Diese Abnahme resultierte aua

eioem Rückgang der zahf der Teilzeitbeschäftig-
ten um 1,7 t und einer zunahme der zahl der
vollbeschäftigten um 0,2 t.
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe I : Großhandel
l.l: Aorchtlrist! und lJmlatr im GroAhand.r lM.ß:.htrnl
oer Monatsbsricht €nihall Msßrahlen und V€rädd€ruaqs.aten fü. Votl-
und Teilzeitbschätligts sowre Umsar2, or€ u.a. nach Wrrlschafts.nsrgen

!.2: !.tchäfii9ung, um!ar:, War.n.ing6ng, Lrq.rb.r!.nd u.d
lnv.*itionen im Großh.nd.l
Jährlich wsrden A.gaben über Beschäh'grns, Umsatz. Warsnernqang, La9e.
&stand, lnv€sntionen sowie Aufwenduns€n lür gsmi€rer€ und gepachtere
Sachanlag€n veroflenrlicht- Oi€ Erg6bnisse si.d u.a. unt€rgtred€rt nach Wrn-
sEhaftszw€i9sn, G.ößenklassen und Absar.lormen.

1.3: Wärsnsortimeni €owi. Beruos- und Abstzwog. im c.oßhsndot
lm Abstand von tünf bis s,ebsn J6hren - rure für däs G€schafrs,ahr t986 -
werde. Ansab€n über d,e Zusammen§.iruns des War€nsonrm€nts,m croß-
handcl erhobon. Diass Ergsbnrsse srnd u.a. unterglied€rt nach Wrnschafis-

1.S.2: Monatlich. Ecpräs.nt.tiverhebung im croßhand.t- Merhods und
€rg.b.ir!. rql d., Eärit 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zwerj6h rl,ch werdcn Ang6ben 1ib€r Eeschöftrgun9, UmsBtz. cesamtwsrt der
gegän Provision vormrneltan Wa.en. t.vssritionon sowre Autwendungsn für
g€m'er.r. od6r gepachtrte Sachanlagen vsrdfientlicht. Oi? Erg€bnrsss srnd
u-a. u.rerglied6rt nach Wirtschaftsrwergan, crößanktassen und A.te. der
Handel§v.rmnrlung,

Reihe 3: Einzelhandel
3.1r Bolchäftlotr und Um..tr ift Ein.llhandct (Maßtäht.n)
O6r Mon.tsberrcht enthält M€ß.ahl€n und Verändarungsrat€n für Vott- und
TeiD€rtbeschäftigtG sowlB Umsarz, die u.a. nach Winschattszwsrge. und
Erscharnungslormen gegIeden sind

3,2r 8.!chüttlgun9, Ulllrätt, w.r.n.insadg. Lagerbo3tand und
lfl vrrtilion.n lm Einr.lh.nd.t
J ä hrlich wed€n Angaben über Beschaftigung, Ums6tr, warenernkaur. tage.-
best.nd, lnve§tilions. sowi6 Mieten und Pachtsn fürAntageguter v6röffenrticht.
Die Erg8bnissosrnd unterghede.t u.a. n ach Winschafrszwergen, G.öß€.krassen
und Erschsinungsforme^.

3.3: War.nlonimcnt $wl. B.rugrw.s! im Eiflzslhsnd6t
ln Abstä.d von fünf brs sieb€n J.hren - zuterzt tü, das ceschäftstahr 1985 -word.n Angab.n üb8r dis Zusamm€nserrunq des Warensonrments und di€
Se2ugsw€se im Einzelhandsl veröfianttichr. Dre Ergebniss€ srnd u.a. unrergli€,
den ..ch Wirtschaft s!w€rgsn und Ers.heinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerb€
4.'l: B.rchättlgtc und Um!.u im GsrtgGw.rb. {M.ß:.ht.nl
ln monatlicher Ersch.'nungsfolgs wsldsn Angähen rur Umsar.sntwicktu.g
und a€schätli9l€nz.hl n.ch B.rri6bsanon !€.dttonIicht.
4.2: A.rchättigung. Umlatr, W.r.n.ing.ns, L.gorbrlrand und
lnv.ititio.lrn im G€stg.w.rba
2w6i,ahrrich wsrden Angabsn üb€r Beschiftiguns, Umsau. Warsne.ngsng,
Lagerbest€nd, lnvestirionon sowrs Mi€ten und pachten tü. Antagsgür;r
v€roffenl||chr. Dr. Erg€Dnisse srnd u.ä. unrergl'edsrt nach E.rnsbsart€. und

{.3: War.n.oilment im c.ng.w.rb.
lm Abrtand von füßf bis sr6b.n Jnhrsn - zutotzt für das Ge§chät!§johr 1987 -asrdo. Angabon riber d,6 Zus.mmensetrung d63 Wsr€nson'm6nrs 

'm 
Gosts.-

wsrb€ vsrOfr€4tlicht. Ore Ergebn'ss. srnd u.a. nsch Wirtschahsrwo'g.n unt6r-
gliedErt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
OerJahrasboricht enrhäftAngob€n zum Wargnvsrtehrmit gsrtin (lYeso über
die Transitweg6. O,e Nacnwersunsen G.rorgsn wsrt- und m€ngsnmaßrg rn der
Gliedlrung fläch ,usamm.ngefaßten Wa.sngrupp€n ond m€ng€nmaß'g nach
Verk6hrs2weigen und Uo€rgsngssr.ltsn. Dre Boflchtsrstattung wurdo mrr der
Ausgab€ 1989 eingesiettt.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: A.h.rbugung im F6iscv.rtoh.
Monatlich wurdsn di6 Ankünfte und übghachrungen, d6runt6rvon Auslands-
gä3teo 

'n 
derGliBd6rung nacn dem sräodigen Wohrsitz,,n a €n B€ho.b.19unq§,

srätlon mir 9 und msh, Ben6n verdffentticht. Wcte,eGtjederüngsmerkmat. §i.d,r?Beiiq.trrrrt?e?-e.rae!1r!!.n,t,rt.iii:lr..r^r,1e.:r'a_5.crißti$nr:rr
Au ß€rdeE we.d.n angaDen u Der das Jewer tiqe B sn€nang sbol u nd d r. K.pa:.tats -
auslasrung aachgew,es€n Erg€onis5€ tür däs Wrntarnntbßnr w€rden ,m Ap t.
Bsicht, lurdas Somm.rn.lbtahr rm OuobGr-B€ cntünd fürdas Kät€nde.t6hrrm
Dezembsr Bericht v€.dfl€ntlrcht.

7.2 j B.h.ib.rqunq3k€eazität
DB|n 6jährlrcheE Abst€nd (€rsrmar§ tür 19E1) crschsinsnd€ 8€richl 6nrhäL
Angsben uDer An, Großo uhd Ausstsnung d€. Bsh.rb6rgu.gssta on mr19 und
mshr Betl€n. Die Er$bnrsso sr.d u.a. unrc.gtiedrrr näch R€rsegobroran, Ge-
mernd.größen klä5s.n sow's Au sstärtu n qs- u nd Proßtt€ss€n. Au ßs.doln w6rdon
Struki!rd6t.n üb€r di! Esherbercungskapa:itär dü C.mpingptalzs nachgew,€-

7.3: Urlaub.- und Erholungs..it n
Dre,ahrl'cre Verötf€ntt'chunq bnngr Z6ht€n über di€ B€,sobst€rtrgung d6r
Wohrbevorktrung sowi6 ub6r 8€rsBn. DroAngabon uDs, Re'sen tvon 5 rrnd;ehr
Tagen D.ue, sr.d u.a. unrergned.n nach R€rs€trst, 8€rsemonat, V6rk€hrsmrn€t

7,4 : Gronr0b.r.chr.it€nd.r Rri!3v.rk.hr
Oor iä hrliche Berichto.tharr Nachwsissüb€r€inrerc€n im g.6nrüb6lschroirsn,
den Bois€vsr'(ehr näch Gren.- und Länderabschnrnsn sowi6 6inz.tnan Gronz-

Ergebnisse einmalig€r Zählung6n
Handcl!- und G!.t3tättlnzählung t 986
2u de^ Eer.ichln croßh.ndsl. Handolsvo.mnituog, Ein.6thEnd€t und Gastg6-
wsrbe si.d in mehr.r€n Hsftsn Ergäbnisss litr Unr.rnohh€n, Mshrbst.isbs-
untornohmsn 3ow'. Arboitssrdtrsn vsröffsnttichr. - Oi6 zu den stoich.n 8s-
reich€n e.schrenen6n Hefic aus dsr Hand€ls- und GasrstäI.nu ahtuns 1979
sind grOßtentsils 6och h.t.rbEr_

Systematiken
Sysl6mätik dcr WinschEltsrw6igo mt Ertä!roru.g.n, AusgEbo tgTg
Sysrornatisch.s Gütsry6n6ichnis lür Produttionsitatistikan, Au§gabo 19ag

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

VerötrentlichungBn und Prospekte sind durch den Varlag
METZLER-POESCHEI- Verlagsauslieterung H€rmann Leins.
Postfach I l52, 14OA Kusterdingen, e.hältlich.

Reihe 6: lnnordoutscher Warenverkehl
Oe, Monatsbericht Bnthdlt Angab€n üb6r Li.fsrung6l| ünd 86.üs6 im W.r€n-
ve.keh..w,ichen d.m Gebrer der Bundos.soubtik O6ußchr.nd vor den
3.10.1990 und dsn isu6n Bund.sländerd srnscnt. d6s Osrls,t§ B€rlins n.ch
WarEngrupp€n und ausgewähll.n Wsrsn.rt€n {M6n9an und Wirtel.
Oer Jahresb.richt isr näch W.re.rn€n ti€f€r gegli6drrt.


